
Bezirksregierung
Düsseldorf

1

Bewertung von Ortsteilen und Wohnstandorten 
mit Hilfe kleinräumiger Infrastrukturdaten 
– ein Ansatz aus der Regionalplanung

Christoph van Gemmeren/Bernd Droste – Bezirksregierung Düsseldorf

Forum KomWoB: Jahrestagung am 29. April 2015 
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 Kontext: Regionalplanung und Siedlungsentwicklung 

 Leitlinie zur Fortschreibung des Regionalplanes: 
„Starke Zentren, starke Region“ 

 Von der Analyse zum Bewertungsbild

 Kritik/Weiterführung/Fazit
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im Raum Düsseldorf/Neuss/
Krefeld/Mönchengladbach

braun: 
allgem. Siedlungsbereich
(ASB) gem. Regionalplan
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Vorrang der Innen- vor Außenentwicklung
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Der demographischen Entwicklung begegnen

 Wie kann die Regionalplanung reagieren? 

» bei Flächenbedarfsberechnung die richtigen Dichten zu Grunde legen
» Infrastruktureinrichtungen in den Blick nehmen 
» nicht übermäßig Flächen entwickeln, um zukünftige Kosten zu sparen

» weniger Familien & kleinere Haushalte, mehr 
ältere & insgesamt weniger Menschen.

» Wachsen neben Schrumpfen
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Idee dieser Leitlinie ist es, den vorhandenen Bedarf an neuen Siedlungsflächen nicht mit der Gießkanne auf 
alle bestehenden Siedlungsbereiche zu verteilen, sondern zur langfristigen Auslastung der Infrastruktur 
vorrangig die „zentraleren Siedlungsbereiche“ (ZASB) mit guter Ausstattung weiterzuentwickeln.

• Neue Siedlungsbereichsdarstellungen i.d.R. nur im Anschluss an ZASB und 
in der Nähe von Infrastrukturclustern

• kommunale Entwicklungspfade einbeziehen
• flächensparsam – dicht und kompakt
• infrastrukturauslastend und verkehrsvermeidend 
• möglichst raumwiderstandsfrei (Umweltkriterien) 

=   komplexes Zielgerüst ! 
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1. Bedarfsberechnung für jede Kommune

2. Festlegung der ZASB, der übrigen ASB und der 
Eigenbedarfsortslagen (ZASB-Karte) in jeder Kommune

3. Ermittlung kommunaler Erweiterungsabsichten und 
Entwicklungsalternativen 

4. Ermittlung ASB-spezifischer restriktionsarmer Bereiche 

5. Kleinräumig ermittelte Infrastrukturausstattung als Auswahl-
hilfe bei verschiedenen Alternativen (Infrastrukturkarte).  
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Analyse der Infrastrukturausstattung 

(Insgesamt 24 x) 

…
Kitas

Grundschulen

Gymnasien
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Entfernungsbewertung (Beispiel KITA)

• Ist-Situation in 
allen ASB

• Was sagt die Literatur? 
• Entwicklung regions-

spezifischer Ent-
fernungswerte für 
alle Einrichtungen 
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Infrastrukturausstattung in der Region
Karte 1:30.000 

Runder Tisch Siedlungsstruktur 07_05_201324
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 nachvollziehbar, harmoniert aber nicht immer 
mit etwaigen stadtentwicklungspolitischen Zielen 

 zu stark bestandsorientiert - zu wenig visionär

 es braucht einen Monitoringansatz, 
wie sich die Bereiche weiterentwickeln 
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